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FÜR LENA


Und für alle (Drachen-) Freunde


Von Mama und Oma Elfi




Es war einmal ein kleiner Drache, der hieß Balduin. Er wohnte tief im Wald, in einer geheimen Höhle.


Balduin war hellgrün, hatte dunkelgrüne Stacheln am Kopf, am Rücken und am Schwanz, hatte eine lange rote Zunge und aus seiner Nase kamen manchmal kleine Dampfwölkchen. Er konnte nämlich noch nicht Feuer spucken. Dafür war er noch zu klein.


Aber seine Flügel konnte er schon super ausbreiten. Wenn er weiter so gut übte, konnte er bestimmt bald fliegen.


Balduin liebte seinen Wald. Er liebte es, die verschiedenen Jahreszeiten kennen zu lernen und sich mit den Tieren zu unterhalten. Denn obwohl Balduin ein Drache war, hatten die Tiere des Waldes keine Angst vor ihm. Denn er war ein sehr lieber Drache. Und er hatte noch keine spitzen Zähne. Dazu war er auch noch zu klein.


Balduin wohnte ganz alleine in seiner Höhle. Wo seine Eltern waren, wusste er leider nicht. Eines Tages war einfach dieses große hell lila Drachen Ei vom Hügel herunter gekullert, genau zur Lichtung, an dessen Rand nun seine Drachenhöhle lag.


Mama Bär hatte das Ei gefunden und es in die Höhle gebracht. Weil sie gerade selber Junge bekommen hatte, konnte sie leider nicht die ganze Zeit da bleiben. Aber zweimal am Tag schaute sie in der Höhle vorbei, streichelte das Ei und schichtete liebevoll den großen Laubhaufen um das Ei, so dass es nicht fror.


Bis eines Tages, KNICKS – KNACKS, die Schale zerbrach und zwei große Augen aus dem kaputten Ei herausschauten.


„Hallo, mein Kleiner“ hatte Mama Bär gesagt. Sie hatte sich gut um den kleinen Drachen gekümmert, auch wenn sie wusste: eines Tages würde er viel zu groß sein, um in die Höhle zu passen.
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Der kleine Drache Balduin






